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Photovoltaik in bester Qualität von Experten aus der Region

Vereinbaren Sie jetzt Ihren
kostenlosen Beratungstermin!

Unser Dorf hat Zukunft - Kreiswettbewerb mit
engagiertem Nachwuchs und zukunftsfähigen Projekten

Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).
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Unser Dorf hat Zukunft - Kreiswettbewerb mit
engagiertem Nachwuchs und zukunftsfähigen Projekten
Start der Dorfbereisung durch die Bewertungskommission

Der Grillplatz ist mit Backes und Dorfbrunnen ein beliebter TreffpunktDer Grillplatz ist mit Backes und Dorfbrunnen ein beliebter TreffpunktDer Grillplatz ist mit Backes und Dorfbrunnen ein beliebter TreffpunktDer Grillplatz ist mit Backes und Dorfbrunnen ein beliebter TreffpunktDer Grillplatz ist mit Backes und Dorfbrunnen ein beliebter Treffpunkt
für alle Generationen in Schönenborn.für alle Generationen in Schönenborn.für alle Generationen in Schönenborn.für alle Generationen in Schönenborn.für alle Generationen in Schönenborn.

Martha Müller ist im Vorsitz der Dorfgemeinschaft Schönenborn aktivMartha Müller ist im Vorsitz der Dorfgemeinschaft Schönenborn aktivMartha Müller ist im Vorsitz der Dorfgemeinschaft Schönenborn aktivMartha Müller ist im Vorsitz der Dorfgemeinschaft Schönenborn aktivMartha Müller ist im Vorsitz der Dorfgemeinschaft Schönenborn aktiv
und hat das große Engagement vor Ort erläutert. Fotos: OBKund hat das große Engagement vor Ort erläutert. Fotos: OBKund hat das große Engagement vor Ort erläutert. Fotos: OBKund hat das große Engagement vor Ort erläutert. Fotos: OBKund hat das große Engagement vor Ort erläutert. Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Im Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft 2024“ ist die Bewertungs-
kommission jetzt in die erste
Wettbewerbsrunde gestartet. Die
oberbergischen Jury-Mitglieder
besuchen an insgesamt fünf Ta-
gen alle 21 teilnehmenden Dör-
fer. Dabei stellen ehrenamtlich
aktive Dorfbewohnerinnen und
Dorfbewohnerstellen der Bewer-
tungskommission ihren Ort, ihre
Projekte, Ideen und Ziele zur Ver-
besserung der Lebensqualität vor.
Der Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ findet in der Regel
alle drei Jahre statt und ist ein
wichtiger Baustein für die Dorf-
entwicklung im Oberbergischen
Kreis. „Es geht um das gemein-
same Engagement für lebenswer-
te und zukunftsfähige Dörfer. Des-
halb freut es mich ganz besonders,
dass sich auch immer mehr junge
Menschen in den Dörfern gemein-
nützig und ehrenamtlich einbrin-
gen und auch für eine Teilnahme
an diesem bundesweiten Wettbe-
werb engagieren!“, sagt Kreisdi-
rektor Klaus Grootens, Vorsitzen-
der der Bewertungskommission.
Zum Auftakt der diesjährigen Be-
reisung in Lindlar-Schönenborn
hatte die Vorsitzende der Dorfge-
meinschaft Gudrun Fußbroich
gleich zwei junge und engagierte

Vorstandsmitglieder an ihrer Sei-
te: Die 21-jährige Martha Müller
und Anja Eschbach, 23 Jahre, führ-
ten unterhaltsam und mit Begeis-
terung die Jurymitglieder durch
ihr Dorf.
Dabei war die vorgegebene 45-
minütige Präsentation knapp be-
messen, um die zahlreichen Pro-
jekte der Dorfgemeinschaft vor-
zustellen: von 125 Einwohnerin-
nen und Einwohnern sind ganze
120 im Schönenborner Dorfverein
aktiv. Unweit des ältesten Hauses
des Dorfes von 1668 werden Dorf-
feste gefeiert. Die angrenzende
Wiese wird regelmäßig für ein
Open-AirˆKino genutzt. Am zen-
tralen überdachten Grillplatz mit
Backes hat die Dorfgemeinschaft
ein Fachwerkhaus mit Toiletten-
anlage und Lagerraum (fast) sa-
niert. Für die Seniorinnen und Se-
nioren 80+ des Dorfes gibt es jähr-
lich eine Bergische Kaffeetafel
und aus der Apfelernte im Dorf
wird gemeinschaftlich Saft herge-
stellt. Um in der dunklen Jahres-
zeit Kontakte zu pflegen, gibt es
Adventsfenster und einen Weih-
nachtsbasar in Schönenborn. Die
zwölfköpfige Jury aus Politik, Ver-
waltung, Landwirtschaft und Tou-
rismus waren begeistert von den
vielen ehrenamtlichen Dorfprojek-
ten.
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TAG DER 

OFFENEN 

TÜR

08.09.24

 

 

13:00 Uhr 

Anbau und Aufstockung als Lösung – 

kann mein Haus das auch?

14:30 Uhr 

Serielle Sanierung für Ein- und Mehrfamilienhäuser 

mit bis zu 45% staatlichem Zuschuss

Hamacher-Holzbau_TdoT_Anzeige_90x120mm_DU.indd   1 23.07.24   10:33

Save the Date!
Anzeige

Wir freuen uns, Sie herzlich zu
unserem TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür amTür amTür amTür amTür am
Deutschen KlimaschutztagDeutschen KlimaschutztagDeutschen KlimaschutztagDeutschen KlimaschutztagDeutschen Klimaschutztag ein-
zuladen. Die Veranstaltung fin-
det am Sonntag, den 08. Sep-Sonntag, den 08. Sep-Sonntag, den 08. Sep-Sonntag, den 08. Sep-Sonntag, den 08. Sep-
tember 2024,tember 2024,tember 2024,tember 2024,tember 2024, von 11:00 bis
16:00 Uhr auf unserem Betriebs-
gelände in Diepenbroich 11,
51491 Overath statt.
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
12:00 Uhr - Begrüßung
13:00 Uhr - Vortrag: „Ihr Zuhau-
se neu gedacht. Anbau und Auf-
stockung als Lösung - Kann mein
Haus das auch?“
14:30 Uhr - Vortrag: „Zukunfts-
sicher Wohnen - Serielle Sanie-
rung für Ein- und Zweifamilien-
häuser mit bis zu 45% staatli-
chem Zuschuss“
Aktivitäten für die ganze Fami-Aktivitäten für die ganze Fami-Aktivitäten für die ganze Fami-Aktivitäten für die ganze Fami-Aktivitäten für die ganze Fami-
lie:lie:lie:lie:lie:
• Kinderspiele und Hüpfburg
• Produktionsvorführung eines

modernen Holzbaubetriebes
• Informationsstände zu Wär-

mepumpen, Photovoltaik
und Smarthome-Techno-lo-
gien

• Vielfältiges Angebot an Spei-
sen und Getränken

Der Deutsche Klimaschutztag
steht unter dem Motto „HOLZ
RETTET KLIMA“ und zielt darauf
ab, das Bewusstsein für den Kli-
maschutz zu stärken und die Rol-
le des Holzbaus zu betonen. Als
traditionsreiches Familien-unter-
nehmen mit über 60 Jahren Erfah-
rung möchten wir Ihnen zeigen,
wie wir durch innovativen und
nachhaltigen Holzbau einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.
Wir laden Sie ein, einen informa-
tiven und unterhaltsamen Tag mit
uns zu verbringen. Bringen Sie
gerne auch Ihre Familie, Freunde
und Bekannte mit, die Interesse
an nachhaltigem Bauen und Kli-
maschutz haben.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Hamacher Holzbau GmbH
Diepenbroich 11
51491 Overath
Telefon: 02206-3007
E-Mail:
info@hamacher-holzbau.de
Website:
www.hamacher-holzbau.de
Wir freuen uns darauf, Sie bei un-
serem „Tag der offenen Tür“ be-
grüßen zu dürfen.

Im wenige Kilometer entfern-
ten Dorf Spich beeindruckte das
ehrenamtliche und kreative En-
gagement und der Zusammen-
halt der nur insgesamt 17 Be-
wohnerinnen und Bewohner.
Wer an dem idyllischen Weiler
vorbeikommt, wird bereits am
Dorfeingang von einem liebe-
voll arrangierten Rastplatz
empfangen, der insbesondere
von Wanderern gerne genutzt
wird, wie die Spicherin Ros-
witha Schätzmüller der Bewer-
tungskommission berichtete.
Der Ort verfügt über eine eige-
ne Wasserversorgung „von ho-

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

her Qualität“ und es gibt Über-
legungen zum Bau einer Frei-
f lächen-Photovol ta ikanlagen
für das Fünf-Häuser-Dorf.
Von den diesjährigen Sommer-
spielen inspiriert, hat Spich eine
Dorfolympiade veranstaltet, die
am Rande der Fernsehübertra-
gungen im Gemeinschaftsraum
der Spicher in kreativen Diszi-
plinen durchgeführt wurde. Wie
sehr sich der kleine Ort zwischen
Tradition und Moderne bewegt,
zeigen auch zwei aufwendig und
liebevoll sanierte Anwesen.
Der älteste Teil des Fachwerk-
hauses von Angela und Julian

Zeiger geht auf das Jahr 1825
zurück. Die beiden Lindlarer
sind hochmotiviert, das histori-
sche Gebäude im alten Stil zu
sanieren. Ein weiteres Beispiel
dafür ist das fachmännisch re-
staurierte Anwesen der Archi-
tektin Rita Schindler. Sie hat
die Bruchstein- und Fachwerks-
fassaden erhalten und ein mo-
dernes Wohn- und Bürogebäu-
de dahinter errichtet.
Weitere Eindrücke hervorragen-
der Dorfgemeinschaften mit
großem Engagement konnte die
Kommission auf ihrem ersten
Bereisungstag auch in Lindlar-
Linde bekommen. „Das war ein
gelungener Auftakt für weitere
18 Dörfer, die sich bis zum 11.
September mit ihren gemein-
nützigen und innovativen Pro-
jekten vorstellen und um die
begehrten Gold-, Silber- und
Bronzeplatzierungen kämpfen,
nicht zuletzt, um sich für die
nächste Runde des Dorfwettbe-
werbs auf Landesebene zu qua-
lifizieren“, bilanziert der Dezer-

nent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt, Frank
Herhaus nach dem ersten Tag
der diesjährigen Dorfbereisung.
Teilnehmende Dörfer am Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft 2024“
• Gummersbach: Berghausen,

Elbach, Hülsenbusch
• Lindlar: Linde, Scheel, Schö-

nenborn, Spich
• Marienheide: Erlinghagen
• Morsbach: Holpe
• Nümbrecht: Elsenroth
• Reichshof: Blankenbach, Ei-

ershagen, Freckhausen, Hes-
pert, Mittelagger, Nosbach,
Wildberg, Wildbergerhütte

• Waldbröl: Puhl
• Wiehl: Morkepütz, Oberwiehl
Die Preisgelder in Höhe von
insgesamt 11.200 Euro werden
von den Sparkassen im Oberberg-
ischen Kreis für die Dörfer ihres
Geschäftsgebietes gespendet.
Weitere Informationen zum Dorf-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ auf
www.obk.de/dorfwettbewerb.



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 31. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 5

Mit Kupfer zum Green Deal
Schlüsselwerkstoff für nachhaltiges Bauen und Wohnen

Kupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in GebäudenKupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in GebäudenKupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in GebäudenKupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in GebäudenKupfer ist ein wichtiger Werkstoff für erneuerbare Energien in Gebäuden
und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/und wird daher künftig noch stärker nachgefragt sein. Foto: DJD/
Kupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck BostonKupferverband/Shutterstock/Franck Boston

Städte sind für 70 bis 80 Pro-
zent des Gesamtenergiever-
brauchs und der CO

2
-Emissionen

in der Europäischen Union ver-
antwortlich - rund die Hälfte
davon verursachen Gebäude. Auf
dem Weg zur Klimaneutralität,
welche die EU bis 2050 anstrebt,
spielt das „Green Building“ da-
her eine wichtige Rolle. Bei der
Energieeffizienz von Gebäuden,
aber auch bei anderen Nachhal-
tigkeitsaspekten wie dem Res-
sourcenverbrauch für Baustoffe,
der Langlebigkeit und Wieder-
verwertbarkeit gibt es noch viel
zu tun. Ein altbekannter Werk-
stoff, den die Menschheit seit
vielen Jahrhunderten zu nutzen
versteht, ist aus diesen Entwick-
lungen nicht wegzudenken: Kup-

fer erfüllt an vielen Stellen in
Gebäuden höchste Nachhaltig-
keitskriterien und wird daher in
Zukunft noch stärker gefragt
sein.

Nachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigen
KupferKupferKupferKupferKupfer
In Gebäuden wird Kupfer schon
lange eingesetzt, beispielsweise
in der Trinkwasserinstallation,
der Elektroversorgung oder auf
dem Dach und an der Fassade.
Und bei Anwendungen mit ho-
hen Sicherheitsanforderungen
wie der Gasversorgung oder bei
Solaranlagen werden fast aus-
schließlich Kupferleitungen ver-
baut. Aus gutem Grund, da Kup-
fer langlebig, korrosionsbestän-
dig sowie für sehr tiefe und hohe

Temperaturen geeignet ist. Auf
der Website www.kupfer.de
steht eine Broschüre „Nachhal-
tiges Bauen mit Kupfer“ mit vie-
len Hintergrundinfos zu dem
Thema zum kostenlosen Down-
load bereit.
Durch die Entwicklung energie-
effizienter Anwendungsbereiche
bei erneuerbaren Energien oder
innovativen Speichertechnologi-
en wächst die Bedeutung von
Kupfer nochmals. So verbessert
die gute Wärmeleitfähigkeit die
Effizienz von Wärmetauschern,
die in Wärmepumpen, Systemen
für Solarthermie oder Wärme-
rückgewinnung in der Lüftungs-
technik essenziell sind.
Auch die Fußbodenheizung in den
eigenen vier Wänden arbeitet
mit einer Kupferverrohrung be-
sonders effizient.

Idealer Idealer Idealer Idealer Idealer WWWWWerkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-
laufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaft
Für „grünes Bauen“ steht das
rote Metall aber noch aus ei-
nem anderen Grund: Die Le-
bensdauer von Kupfer ist unend-
lich. Als erneuerbarer Rohstoff
kann es immer wieder recycelt
werden, ohne seine Eigenschaf-
ten zu verlieren. Selbst aus Le-
gierungen ist die Wiedergewin-
nung mit geringem Aufwand
möglich. Das Kupferrecycling
spart nicht nur Ressourcen, son-
dern auch Energie: Der Energie-
verbrauch dafür ist um rund 85
Prozent geringer als bei der Pri-
märproduktion aus Kupfererz.
Und in Deutschland liegt der
Anteil von wiederverwertetem
Kupfer bereits bei rund 50 Pro-
zent der Gesamtproduktion.
(DJD)
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Neue Yoga Kurse
im 2. Halbjahr

Fotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

Der Kreissportbund / SportBil-
dungswerk Oberberg startet mit
drei neuen Yoga-Kursen in die
zweite Hälfte des Jahres.
Montags von 9 bis 10.15 Uhr star-
ten wir mit Yoga beweglich und
gesund durch das Jahr. Dieser Ha-
tha Yoga Kurs wird von Margit
Driftmeier geleitet.
Mittwochabends gibt es Yoga-Fit-
ness beim Afterwork-Yoga mit un-
serer Kursleiterin Silke Daase. Der

Kurs findet von 18 bis 19 Uhr statt.
Außerdem wird freitags von 9 bis
10.15 Uhr ein Hatha-Yoga-Präven-
tionskurs angeboten. Dieser ist
nach §20 SGB V zertifiziert als
Präventionskurs und lässt sich
somit bei der Krankenkasse zur
Kostenerstattung einreichen.
Alle Kurse finden im Kursraum
„Veste1“ in Gummersbach statt
und ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
10 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch
Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
18.30 Uhr - Mirjamsonntag,
Gottesdienst mit Abendmahl in
der Kirche in Hülsenbusch,
anschließend After-Church-Club
in der Dorfkneipe
Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September

Musical-Tour zum Welt-Alzheimertag
Welt-Alzheimertags am 21. September

11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
10 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Kotthausen,
Einführung der neuen Konfir-

manden und Konfirmandinnen,
zeitgleich Kinderkirche.
Alle Angebote für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Se-
nioren finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.

Der Oberbergische Kreis lädt an-
lässlich des Welt-Alzheimertags
am 21. September gemeinsam mit
dem Muscial-Projekt Oberberg e.
V. zu einer Musical-Tour ein. Das
Ensemble des Musicals „Socken
im Kühlschrank - Das Dementical
von Joachim Kottmann“ präsen-
tiert an diesem Tag einen 20- bis
30-minütigen Auszug aus dem
Musical in verschiedenen oberber-
gischen Pflegeeinrichtungen. Die
Darbietungen sind in den Einrich-
tungen in eigene Veranstaltungen
eingebunden und werden an ver-
schiedenen Standorten von infor-
mativen Angeboten flankiert. So
verbindet die Musical-Tour an die-
sem Tag den „Tag der offenen Tür“
in der Psychiatrischen Institutsam-
bulanz des Klinikum Oberberg in
Hückeswagen verschiedenste Ak-
tionen und endet in Bergneustadt.
Dort gibt es einen Grillnachmittag
mit anschließendem Vortrag im
Dietrich Bonhoeffer-Haus und eine
Feier für Bewohner und deren An-
gehörigen im Haus Evergreen.
Der komplette Tour- und Veran-
staltungsplan und weitere Infor-
mationen sind unter www.obk.de/
dementical hinterlegt.
Eingeladen zu den verschiedenen
Aktionen sind alle, die am Thema
„Demenz und Alzheimer“ inter-
essiert sind. Die Veranstaltung
will, genauso wie der Welt-Alz-
heimertag, das Bewusstsein für
Alzheimer und andere Formen der
Demenz schärfen sowie Informa-
tionen über die Erkrankung und

mögliche Unterstützungsmöglich-
keiten geben. Die Auszüge aus
dem Musical bieten dabei Gele-
genheit, sich dem Thema Demenz
auf eine ganz andere, unterhalt-
same Weise zu nähern.
Der Verein Musical-Projekt Ober-
berg beschreibt das Stück so: „Ir-
gendetwas stimmt nicht mit ih-
rem Gedächtnis - das spürt Liese
Lehmann immer deutlicher. Es ist,
als würden die Türen zu bestimm-
ten Gedankengängen plötzlich
klemmen. Ihre Umgebung spürt
das auch, und das führt zu Konf-
likten und Problemen. Für Liese
selber, aber auch für ihre Familie
und ihre Nachbarn. In ‚Socken im
Kühlschrank‘ blicken die Zuschau-
er mit den Augen einer Betroffe-
nen auf ihre Umwelt, die zuneh-
mend durcheinandergerät. So
scheint es jedenfalls.“ Liese und
ihre Familie müssen lernen, mit
neuen Herausforderungen umzu-
gehen. „Unsere Darsteller freuen
sich sehr auf die besondere Nähe
und den persönlichen Austausch
mit den Zuschauern auf dieser
Tour“, so die Tanzchoreografin
Hannah Ludemann vom Musical
Projekt Oberberg.
Alzheimer ist eine neurodegene-
rative Erkrankung, die eine fort-
schreitende Verschlechterung der
kognitiven Funktionen verursacht
und schließlich zu Demenz führt.
Demenzerkrankungen sind ge-
kennzeichnet durch einen Abbau
geistiger Fähigkeiten. Dabei sind
Denk- und Urteilsvermögen, Ori-

entierung, Rechen- und Lernfähig-
keit sowie Sprache oft einge-
schränkt. Es kommt zu Verände-
rungen der Persönlichkeit. Die Stö-
rungen sind bei den Betroffenen
unterschiedlich stark ausgeprägt,
nehmen im Verlauf der Erkran-
kung zu und wirken sich deutlich
auf die Bewältigung des Alltags-
lebens aus. In Verbindung mit der
Erkrankung treten Gefühle wie
Angst, Traurigkeit und Verwirrung
auf. An Demenz erkrankte Men-
schen empfinden, genauso wie
nicht Erkrankte, aber auch positi-
ve Gefühle wie Liebe und Zufrie-
denheit.
Ralf Schmallenbach, Gesundheits-
dezernent der Kreisverwaltung
des Oberbergischen Kreises freut
sich über die Veranstaltung: „Der
Kreis ist mit der kommunalen Se-
nioren- und Pflegeberatung ganz
nah am Thema und eine gute An-
laufstelle für Betroffene. Ich lade
dazu ein, die Auftritte zu genie-
ßen und Unterstützung für die
Bewältigung der alltäglichen Her-
ausforderungen im Leben mit De-
menz zu finden.“
Laut der Deutschen Alzheimer-Ge-
sellschaft leben 2022 in Deutsch-
land fast 1,8 Millionen Menschen
mit Demenz. Häufigste Demenz-
ursache ist die Alzheimererkran-
kung. Im Jahr 2021 sind etwa
440.000 Menschen im Alter 65+
neu an einer Demenz erkrankt.
Infolge des demographischen
Wandels nimmt die Anzahl der
Betroffenen weiter zu.

Daniel Vankerkom, stellvertreten-
der Regionaldirektor der AOK
Rheinland-Hamburg in Gummers-
bach, erklärt: „Wir beraten als
Pflegekasse unsere Mitglieder
und deren Familien auch zum The-
ma Demenz. An diesem Tag möch-
ten wir besonders für unsere De-
menz-Ausstellung, die ab dem 1.
Oktober für einen Monat in unse-
rem AOK Haus Gummersbach be-
sichtigt werden kann, werben. Die
Ausstellung ist nicht nur für unse-
re Mitglieder, sondern für alle In-
teressierten offen.“
Gemy Kuriakose, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein- und Geronto-
psychiatrie am Kreiskrankenhaus
Gummersbach und Ärztlicher Lei-
ter der psychiatrischen Instituts-
ambulanz, lädt herzlich zum Tag
der offenen Tür nach Hückeswa-
gen ein. „Ich freue mich, dass wir
mit Eröffnung der Ambulanz in Hü-
ckeswagen eine Anlaufstelle für
psychiatrische Patienten im Kreis-
norden haben. Der Bedarf, das wis-
sen wir von den Patienten, die
bisher nach Gummersbach kom-
men mussten, ist da.“
Weiterer HinweisWeiterer HinweisWeiterer HinweisWeiterer HinweisWeiterer Hinweis
Die komplette Aufführung von
„Socken im Kühlschrank - Das
Dementical von Joachim Kott-
mann“ wird am 2. November, 19
Uhr und am 3. November, 16 Uhr
in der Kulturstätte in Morsbach
aufgeführt. Weitere Informationen
und Tickets gibt es unter
neu.musical-projekt-oberberg.de/
events.
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Herz- und Gefäßtag zu freiem Eintritt
Die Veranstaltung im Gürzenich wartet mit reichlich Wissenswertem rund ums Herz
und auch mit prominenten Gästen auf

Anzeige

Stadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / Innenstadt
KölnKölnKölnKölnKöln - Freier Eintritt für alle
Interessierte, zudem reichlich
Informatives, Wissenswertes
und Unterhaltsames zum Her-
zen, seiner Gesundheit und zu
Behandlungsmöglichkeiten bei
Erkrankungen des Herzens bie-
tet der inzwischen 14. Herz-
und Gefäßtag. Einladende sind
Prof. Dr. Marc Horlitz, der Chef-
arzt der Kardiologie im Kran-
kenhaus Porz am Rhein, und
sein Team.
Dabei steht vor allem der Mehr-
wert für das Publikum im Mit-
telpunkt: Die Vorträge zu ak-
tuellen Themen der Herzmedi-
zin werden leicht verständlich
präsentiert. Zudem können die
Besucher auch ins persönliche
Gespräch mit den Medi-
ziner*innen kommen.
„Mir ist es ein großes Anlie-
gen, die Bevölkerung von Köln
und Umgebung mit den mo-
dernsten Möglichkeiten in der
Erkennung und Behandlung
von Herz- und Gefäßerkran-
kungen auf den neuesten
Stand zu bringen“, erklärt Prof.
Dr. Horlitz die Ziele der Veran-
staltung.
Neben den erfahrenen Me-
diziner*innen sind auch die
Gäste Journalistin und Mode-
ratorin Martina Eßer, bekannt
aus der Sendung WDR Aktuell,
und Entertainer und Modera-
tor Guido Cantz mit vor Ort.
Martina Eßer spricht in einer
Podiumsdiskussion zusammen

mit zwei Kardiologinnen über
die Besonderheiten des weib-
lichen Herzens.
Guido Cantz ist Teil einer Live-
Demonstration, bei der eine
Drohne mit einem lebens-retten-
den AED-Defibrillator zielgenau
durch den Gürzenich auf die
Bühne fliegen wird, um dann
unter Anleitung zu zeigen, wie
eine erfolgreiche Reanimation
im Notfall durchgeführt wird.
„Wir sind im Krankenhaus Porz
am Rhein im unermüdlichen Ein-
satz, immer für die Herzen un-
serer Patienten mit hochqualifi-
ziertem Personal und moderns-
ten technischen Geräten da zu
sein“, so Prof. Dr. Horlitz.
In weiteren Kurz-Vorträgen und
Experten-Gesprächen geht es so
zudem um die frühe Ablation von
Vorhofflimmern, um sondenlose
Herzschrittmacher, um die Wich-
tigkeit der Psychokardio-logie,
um Durchblutungsstö-rungen
der Gefäße und Herzklappenbe-
handlung ohne OP, aber auch um
Risikofaktoren für Herz und Ge-
fäße wie Rheuma oder Band-
scheibenerkrankungen, und um
Künstliche Intelligenz in der
Medizin.
Der 14. Herz- und Gefäßtag, un-
ter der Schirmherrschaft der
Deutschen Herzstiftung, findet
erneut im großen Saal des tra-
ditionsreichen Gürzenich in der
Kölner Innenstadt statt. Los geht
es am Samstag, 14. September,
um 9:30 Uhr. Dann eröffnen Chef-
arzt Prof. Dr. Marc Horlitz und

Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-
torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-
ner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über das
weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.

Entertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator Guido
Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-
führung.führung.führung.führung.führung.

der Geschäftsführer des Porzer
Krankenhauses, Dr. Andreas
Weigand, das umfangreiche Pro-

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf viele
Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.

gramm. Eine Anmeldung für
den Besuch ist nicht erforder-
lich.
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So wird die Terrasse zur Wohlfühloase
Mit der passenden gläsernen Überdachung kann man jede Terrasse aufwerten

Urlaub zu Hause: Auch ein Regenschauer kann die FerienatmosphäreUrlaub zu Hause: Auch ein Regenschauer kann die FerienatmosphäreUrlaub zu Hause: Auch ein Regenschauer kann die FerienatmosphäreUrlaub zu Hause: Auch ein Regenschauer kann die FerienatmosphäreUrlaub zu Hause: Auch ein Regenschauer kann die Ferienatmosphäre
nicht stören. Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen für den sogenanntennicht stören. Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen für den sogenanntennicht stören. Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen für den sogenanntennicht stören. Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen für den sogenanntennicht stören. Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen für den sogenannten
primären Wetterschutz. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.primären Wetterschutz. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.primären Wetterschutz. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.primären Wetterschutz. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.primären Wetterschutz. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.

Der Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die Beliebtheit
eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.

Statt Gedrängel am Strand und
Warteschlangen an Flughäfen
möchten immer mehr Menschen
die heimische Natur und den ei-
genen Garten genießen. Eine zen-
trale Rolle nimmt dabei die Ter-
rasse ein, für die eine gläserne
Überdachung eine sinnvolle Er-
gänzung sein kann. Sie bietet wir-
kungsvollen Wetterschutz, man
kann sie mit hochwertigen Gar-
tenmöbeln gestalten und sie sorgt
für den wichtigen Sonnenschutz.

Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche AusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsarten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die „klassische“ Terrassenüber-
dachung ist das einfache Pultdach,
das an der Hauswand befestigt ist
und vorn in der Regel von zwei
Stützen gehalten wird. Ist es zu-
sätzlich mit einer Beschattung wie
einer Markise versehen, erfüllt es
bereits die Grundanforderungen
an einen wirkungsvollen Regen-
und Sonnenschutz. Wer mehr
Komfort möchte, kann das Terras-
sendach weiter aufwerten. Dies
kann mit einer Festverglasung

te können in der Regel auch nach-
träglich an ein Terrassendach an-
gebaut werden. Bei einem Glas-
haus sollte es immer genügend
Öffnungsmöglichkeiten geben,
denn im Sommer möchte man den
„Freisitzcharakter“ genießen.
Dafür sorgen Bauteile wie Schie-
betüren oder Faltanlagen, Ganz-
glas-Schiebetüren bilden die meis-
te Transparenz.

Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-
triebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzen
Für den gläsernen Anbau sind vie-
le Erweiterungen möglich, die den

spricht man meist von einem Kalt-
wintergarten oder einem soge-
nannten Glashaus. Diese Elemen-

beginnen, die an der „Wettersei-
te“ montiert wird und gegen seit-
lich einfallenden Regen und Wind
schützt. Man kann die Überda-
chung aber auch vollständig mit
Seitenelementen schließen. Dann
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Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-
nen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besonders
schlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sie
werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.
Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-
garten e.V.garten e.V.garten e.V.garten e.V.garten e.V.

Das Pultdach ist eine einfache und beliebte Lösung für die Überdachung einer Terrasse. Foto: DJD/Das Pultdach ist eine einfache und beliebte Lösung für die Überdachung einer Terrasse. Foto: DJD/Das Pultdach ist eine einfache und beliebte Lösung für die Überdachung einer Terrasse. Foto: DJD/Das Pultdach ist eine einfache und beliebte Lösung für die Überdachung einer Terrasse. Foto: DJD/Das Pultdach ist eine einfache und beliebte Lösung für die Überdachung einer Terrasse. Foto: DJD/
Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.

Ein Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige PlanungEin Wintergarten in Wohnraumqualität erfordert sorgfältige Planung
und muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmtund muss auf die Nutzungswünsche der Bauherrenfamilie abgestimmt
sein. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.sein. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.sein. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.sein. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.sein. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.

Wohnkomfort erhöhen. Ein Win-
tergarten in Wohnraumqualität
etwa ist ganzjährig nutzbar - auch
während frostiger Tage im Winter
oder einer Hitzewelle im Sommer.
Dafür muss er aber alle erforder-
lichen Funktionen erfüllen: Wär-
me- und Sonnenschutz, Beschat-
tung, Belüftung und Beheizung.
„Die Auslotung des Nutzungswun-
sches, die mögliche Ausrichtung
des Anbaus sowie das vorhande-
ne Budget und die damit verbun-
dene Auswahl der Materialien sind
die Hauptachsen für einen gelun-
genen Wintergarten.
Dies kann nur ein Fachbetrieb mit
einschlägiger Erfahrung leisten“,
so Peter Ertelt, Vorsitzender des

Bundesverbandes Wintergarten.
Um privaten Bauherren mehr Si-
cherheit bei der Auswahl eines
Fachbetriebs zu geben, hat der
Bundesverband ein Qualitätssys-
tem eingeführt, das die Kompe-
tenz eines Betriebs dokumentiert,
mehr Infos: www.bundesverband-
wintergarten.de.
Zunächst wird das zum Einsatz
kommende Profilsystem getestet.
Danach folgen Zertifizierungen für
die Bereiche Planung, Fertigung

und für die Montage vor Ort. Für
die Bereiche Planung und Monta-
ge müssen Fachseminare besucht

und nach spätestens fünf Jahren
wiederholt werden.
(DJD)
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
Chancenreich und krisenfest

Job mit Perspektive: Lena Günther wird bei Model-Kramp zur Medien-Job mit Perspektive: Lena Günther wird bei Model-Kramp zur Medien-Job mit Perspektive: Lena Günther wird bei Model-Kramp zur Medien-Job mit Perspektive: Lena Günther wird bei Model-Kramp zur Medien-Job mit Perspektive: Lena Günther wird bei Model-Kramp zur Medien-
gestalterin ausgebildet. Foto: Klaus Janke/akz-ogestalterin ausgebildet. Foto: Klaus Janke/akz-ogestalterin ausgebildet. Foto: Klaus Janke/akz-ogestalterin ausgebildet. Foto: Klaus Janke/akz-ogestalterin ausgebildet. Foto: Klaus Janke/akz-o

„Es ist ein tolles Gefühl, wenn
man in der Parfümerie Verpackun-
gen sieht, an denen man selbst
mitgearbeitet hat“, sagt Lena
Günther. Der 22-Jährigen passiert
das häufiger, denn sie absolviert
eine Ausbildung zur Medienge-
stalterin bei Model-Kramp in Ha-
nau. Das Unternehmen produziert
Faltschachteln - also Verpackun-
gen aus Karton - für die Beauty-
Industrie. Zu den Kunden gehö-
ren namhafte Hersteller wie Coty,
LVMH, Hermès, Estée Lauder, Cla-
rins und Rituals.
Zwölf der rund 140 Mitarbeiten-
den in Hanau sind Azubis. Sie
absolvieren diverse Ausbildungs-
gänge: Medientechnologen Druck
sorgen - wie der Name schon sagt
- für den Druck der Faltschach-

tel-Layouts auf weißen Karton.
Packmittel-Technologen steuern
die Produktionsprozesse - dazu
zählen vor allem Heißprägen mit
Farbfolien aller Art, Kaltprägen,
Stanzen und Kleben der hoch-
wertigen Kartonverpackungen.
Mediengestalter bereiten die
Produktion vor, indem sie das ge-
wünschte Design der Verpackun-
gen vom Kunden prüfen und in
digitale Daten umsetzen.
Die Azubis schätzen vor allem die
Vielseitigkeit der Berufsbilder
und die Möglichkeit, viel zu ler-
nen. Viele weitere Argumente
sprechen für eine Ausbildung in
der Packaging-Branche: „Die
Vergütung ist im Vergleich zu
anderen Branchen sehr attrak-
tiv“, weiß Lea Höhmann, 24, die
sich bei Model-Kramp ebenfalls
zur Mediengestalterin ausbilden
lässt. Ein weiterer Pluspunkt:
„Wir arbeiten in einer krisenfes-
ten Branche, die viel Sicherheit
bietet - verpackt wird immer“,
betont der künftige Packmittel-
Technologe Ismet Bayraktar, 20.
Die Verpackungsindustrie bietet
daher gute Chancen für den Nach-
wuchs. Vor allem Faltschachteln
liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackun-
gen - im Trend. Dennoch suchen
die allermeisten Unternehmen
Nachwuchskräfte, weil die Bran-
che nicht bekannt genug ist. „Die
Schulabsolventen haben das
Thema Verpackung einfach nicht
auf dem Schirm“, sagt Marcus
Gilbert, Ausbildungsleiter bei Mo-
del-Kramp. Der Vorteil für Azu-
bis: Sie werden fast immer über-
nommen und haben gute Auf-
stiegschancen.
Welche Ausbildungsberufe im
Packaging infrage kommen, er-
fährt man unter anderem auf
der Website des Fachverbandes
Faltschachtel-Industrie (FFI)
(www.ffi.de).
Hier ist auch eine komplette Lis-
te der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsen-
tiert. Die meisten davon bilden
aus. Fazit: Berufe in der Falt-
schachtel-Industrie sind modern,
interessant, gefragt, kreativ und
außerdem umweltbewusst.
(akz-o)
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Nachwuchsmangel
im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk:
Kreative Gestalter der Energiewende
Der Handwerkermangel in
Deutschland spitzt sich zu: Ende
April vermeldete der Zentralver-
band des Deutschen Handwerks
knapp 40.000 unbesetzte Ausbil-
dungsstellen. Damit gefährdet der
Nachwuchsmangel nicht nur den
Wohnungsbau, sondern auch die
Energiewende - für die dringend
mehr Handwerker im Heizungs-,
Sanitär- und Klimabereich sowie
Elektro-Installateure nötig sind.
Aber auch Nachwuchshandwerker
bei den Profi-Fliesenlegern. Denn
die Meister- und Innungsbetriebe
des Fachverlege-Handwerks tra-
gen dazu bei, Gebäude nachhal-
tiger und klimafreundlicher zu
machen: Fliesen sind mit ihrem
ausgezeichneten Wärmeleitver-
halten der optimale Systempart-
ner zu Wärmepumpe und Fußbo-
denheizung - ökologisch verträg-
lich, langlebig und „renovierungs-
sicher“.
Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“
Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und VVVVVorteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-
werkswerkswerkswerkswerks
Um mehr Schulabgänger und jun-
ge Menschen für den Beruf zu be-

geistern, hat der Fachverband Flie-
sen und Naturstein die Branchen-
initiative „Dein Leben, Dein Werk
- werde Fliesenleger!“ ins Leben
gerufen. Denn heute wüssten vie-
le Jugendliche und Schulabgän-
ger gar nicht, wie der Berufsall-
tag eines Fliesenlegers aussieht,
erläutert der Verbandsvorsitzen-
de Jürgen Kullmann: „Wir wollen
jungen Menschen in der Berufs-
orientierungsphase zeigen, wel-
che kreativen Möglichkeiten die
Raumgestaltung mit Fliesen bie-
tet. Und wir wollen darüber infor-
mieren, dass das Fliesenleger-
meisterhandwerk mit seinem viel-
fältigen Tätigkeitsspektrum auch
für Schüler ohne Abitur oder Stu-
dienabbrecher sehr gute Beschäf-
tigungs- und Einkommenspers-
pektiven bietet. Denn Fliesen wer-
den nicht nur im Neubau, sondern
auch in der energetischen Sanie-
rung als effizienzsteigernder Be-
lag auf Fußbodenheizungen ge-
nutzt.“
Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-
und Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaikle-
ger erfordert neben handwerkli-
chem Geschick ein gutes Gespür
für das Gestalten mit Formen und
Farben. Da die Anwendungsberei-
che von Fliesen ebenso vielfältig
sind wie die Wünsche der Kun-
den, ergibt sich für den Fliesenle-
ger ein abwechslungsreicher Be-
rufsalltag: Von der Realisierung
moderner Komfort- oder Design-
bäder über die Wandgestaltung
in Küche, Wohnzimmer oder am
Kamin bis zur Gestaltung von Bo-
denflächen im gesamten Wohn-
bereich oder auf den Außenflä-
chen reicht das Spektrum. Auch
die Ausbildungsvergütung kann
sich sehen lassen: Der Brutto-
verdienst beträgt je nach Bun-
desland bis zu 920 Euro im ers-
ten Lehrjahr und bis zu 1.495
Euro im dritten Lehrjahr. Unter
www.fachverband-fliesen.de fin-
den Interessierte unter „Traum-
beruf“ weitere Informationen -
oder auf Instagram unter „dein-
lebendeinwerk“. (akz-o)

„Die Ausbildung zum Fliesen-Fachverleger ist vielseitig und macht mir„Die Ausbildung zum Fliesen-Fachverleger ist vielseitig und macht mir„Die Ausbildung zum Fliesen-Fachverleger ist vielseitig und macht mir„Die Ausbildung zum Fliesen-Fachverleger ist vielseitig und macht mir„Die Ausbildung zum Fliesen-Fachverleger ist vielseitig und macht mir
Spaß“ - Anna. Foto: Fachverband Fliesen und Naturstein/akz-oSpaß“ - Anna. Foto: Fachverband Fliesen und Naturstein/akz-oSpaß“ - Anna. Foto: Fachverband Fliesen und Naturstein/akz-oSpaß“ - Anna. Foto: Fachverband Fliesen und Naturstein/akz-oSpaß“ - Anna. Foto: Fachverband Fliesen und Naturstein/akz-o

Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-Foto: AgrobBuchtal/Deutsche Flie-
se/akz-ose/akz-ose/akz-ose/akz-ose/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung.
Tel. 01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung
Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft

Pelzmäntel und Jacken, sowie Damen-
und Herrenbekleidung.
02205/9478473 oder 0163 2405663

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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www.dap.care

 

kommt es an.

   

in Gummersbach  
und Umgebung

in der 

-

-

-

 

jederzeit möglich.  
 

0 22 61/9 79 77–10

Peter-König-Straße 1–3, 51643 Gummersbach 
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

-

-

 

0 22 61/7 46 75 info@fairepflege.de
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